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Fruchtfolgeflächen  

Tabellarische Zusammenstellung der betroffenen FFF gemäss folgender Tabelle A07.1. 

Tabelle A07.1 Betroffenheit Fruchtfolgeflächen 
 

Betroffenheit Fruchtfolgeflächen (FFF) 

Abschnitt 

Ha_Mas_01 

Abschnitt 

Ha_Mas_08 

FFF 

[m2] 

bedingte FFF 

[m2] 

FFF 

[m2] 

bedingte FFF 

[m2] 

1 durch minimalen, symmetrischen Gewässerraum 2'382 - 118 - 

2 
zusätzlich durch minimalen, asymmetrischen Gewässerraum im Vgl. 

zu minimalem symmetrischen Gewässerraum 
- - - - 

3 
zusätzlich durch erhöhten Gewässerraum im Vgl. zu minimalem 

symmetrischen Gewässerraum 
2'055 - - - 

4 durch festzulegenden Gewässerraum 4'437 - 118 - 

 

 

  

Total FFF über alle Abschnitte [m2] 4'556 m2 

Total bedingte FFF über alle Abschnitte [m2] - 

Gesamttotal (Total FFF + Total bedingte FFF) über alle Abschnitte [m2] 4'556 m2 



 

Natürlich gewachsene Böden  

Darlegung je Abschnitt in welchen Abschnitten ausserhalb Bauzone der ausgeschiedene Gewässerraum dem natürlichen historischen Gewäs-
serverlauf bzw. einem verlegten/neu angelegten Gewässerverlauf folgt. 

Tabelle A07.2 Gewässerraum und natürlich gewachsenen Böden 
 

Gewässerraum und natürlich 

gewachsenen Böden (nur aus-

serhalb Bauzone relevant)  

Abschnitt 

Ha_Mas_01* 

[ja/nein] 

Abschnitt 

Ha_Mas_08 

[ja/nein] 

Gewässerraum folgt natürlichem 

historischen Gewässerverlauf? 
nein ja 

Gewässerraum folgt verlegtem / 

neu angelegten Gewässerver-

lauf? 

ja nein 

*Der Verlauf des Haselbachs im Abschnitt Ha_Mas_01 hat sich im Bereich vor der Mündung in die Lorze in der Vergangenheit mehrfach verän-

dert. Bereits in der Siegfriedkarte aus dem Jahr 1880 ist ein Seitenarm südlich des Haselbachs zu erkennen, dessen paralleler Verlauf darauf 
hindeutet, dass dieser Abschnitt schon vor 1880 künstlich angelegt wurde. Der ehemalige Hauptarm des Haselbachs wurde zwischen 1930 

(Siegfriedkarte) und 1956-65 (Alte Landeskarte) aufgehoben. 
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Name GewässerabschnittHa_Mas_01

Betroffene FFF: 4'437 m2

Betroffene FFF: 106 m2

Betroffene
FFF: 12 m2


